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Die rüstige Dame DOZ  
wird 70 Jahre jung

Schreiben Sie uns 
Ihre Meinung!

kern@doz-verlag.de

 „Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und viel Schwung 
für die Zukunft“, wünscht die Redaktion ihrem Kernstück. Mit 

dieser Ausgabe feiert die Deutsche Optikerzeitung (DOZ) ihren 
70. Ehrentag. Am 15.6.1946 erschien sie erstmals, damals als 
Süddeutsche Optikerzeitung (SOZ). Bis Dezember 1956 führte 
sie den Zusatz „Die Fachzeitschrift des Augenoptikers“. Mit  
Beginn des neuen Jahres firmierte die SOZ dann unter „Fach- 
zeitschrift für Augenoptik“ – der Kreis der Leser wurde erweitert. 

Der große Schritt folgte im Januar 1978: Die SOZ wurde zur 
DOZ, Deutsche Optikerzeitung – Fachzeitschrift für Augenoptik. 

„Der ZVA als Inhaber des Verlags hat damit den Wünschen vieler 
Kollegen Rechnung getragen, aus dem regionalen Schwergewicht des  

Südens heraus eine allgemeine Bedeutung für das gesamte Fach in der  
Bundesrepublik zu erlangen und das auch im Titel zu tragen“, begründete 
der damalige Präsident des Zentralverbands der Augenoptiker (ZVA),  
Herbert Volz, die Änderung. Erst Anfang des zweiten Quartals 2003  
wollte man der DOZ wieder an den Namen. Seitdem führt die „Deutsche  
Optikerzeitung“ den Zusatz „Optometrie & Fashion“ – die Mode rückte  
in den Titel auf. Dieser gilt bis heute. Mehr zur allerersten Ausgabe der 
Fachzeitschrift gibt es im Ressort Aktuell.

Das Brillenglas war auch schon zu SOZ-Zeiten ein zentrales Thema der 
Branche. Heute bestimmt es das Spezial dieser Ausgabe. Neuartig ist aller-
dings der Zusatz „Autofahrer“. 

Damals wurden in der „Lehrlingsecke“ die Themen gewälzt, die den au-
genoptischen Nachwuchs betrafen. Heute geschieht dieses im Checkpoint: 
Darin gibt es Neues von der Hochschule Aalen und der Fachschule für  
Augenoptik Hermann Pistor in Jena.    

Die Rubrik Betriebspraxis entspricht ungefähr der Rubrik „Fachsimpeleien“ 
von einst. Heute informiert sie über Themen, die 1946 noch keine Rolle 
spielten: Big Data und das Konkurrieren der traditionellen Augenoptiker mit 
den Filialisten.

Auch die jüngeren Ressorts Kontaktlinse und Fashion berichten 
Spannendes. Letzteres – mit Blick auf die gemessen an der  reifen 
Dame DOZ jugendlichen Jetsetter von heute – aus den Metropo-
len Hamburg, Köln und von der Insel Sylt.

Herzliche Grüße

   

Judith Kern 
DOZ-Chefredakteurin
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Termine
Datum Veranstaltung Kontakt

27.08. – 28.08.2016 Brille & Co
Dortmund

HVVplus GmbH 
Clever Straße 34, 50668 Köln 
Tel. 0221 99 22 39-0
www.brille-und-co.com

10.09. – 11.09.2016 Brillenliebe Wien 2016 
Wien, Österreich

Palais Hansen Kempinski Vienna
Schottenring 24, 1010 Wien, Österreich
Tel. +43 1 236 1000
www.brillenliebe.com

16.09. – 17.09.2016 Optik Austria
Wels, Österreich

Messe Wels GmbH
Messeplatz 1, 4600 Wels, Österreich
Tel. +43 7242 93 92-0
www.optik-austria.at

18.09. – 19.09.2016 71. SBAO-Fachtagung 
Zürich-Oerlikon, Schweiz

SBAO-Geschäftsstelle 
Winkelbüel 2, CH–6063 Adligenswil 
Tel. +41 41 3 72 06 82, Fax +41 41 3 72 06 83 
info@sbao.ch, www.sbao.ch

23.09. – 26.09.2016 Silmo 
Paris, Frankreich

Silmo Paris Villepinte
Parc des Expositions
Tel. +33 1 43 46 27 60, www.silmoparis.com
Tel. 0221 13 06 09 00, germany@promosalons.com

02.10. – 03.10.2016 Hall of Frames Hall of Frames 
Zürich, Schweiz

Hall of Frames GmbH 
Neudorfstrasse 2, 6312 CH-Steinhausen 
Tel. +41 41 8 78 00 13 
www.diebrillenmesse.de

07.10. – 09.10.2016 ZVA-Obermeistertagung 
VDCO ‘16
Tag der Optometrie 
Mainz

ZVA, Alexanderstraße 25 a, 40210 Düsseldorf
VDCO e.V., Apostel-Paulus-Straße 12, 10825 Berlin
IVBS, Bergstraße 10, 65558 Flacht

25.10. – 27.10.2016 Vision-X 2016
Dubai, Vereinigte Arabische Emirate

Dubai World Trade Centre
Sheikh Zayed Road, Dubai, UAE
www.vision-x.ae

07.11. – 07.11.2016 Spectaris Trendforum 16/17 
Berlin

Spectaris
Werderscher Markt 15, 10117 Berlin
Tel. 030 41 40 21-24
www.spectaris-trendforum.de

16.11. – 19.11.2016 American Academy of Optometry
Anaheim, USA

American Academy of Optometry 
2909 Fairgreen Street, 32803 Florida, USA
Tel. +1 321 7 10 39 37
www.aaopt.org

28.01. – 30.01.2017 opti 2017
München

GHM Gesellschaft für Handwerksmessen mbH
Willy-Brandt-Allee 1, 81829 München
Tel. 089 94 95 52 30, Fax 089 94 95 52 39
www.opti.de
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Michael Beckmann in den Ruhestand verabschiedet

Mitte April ist Michael Beckmann, ehemaliger Leiter des Bildungszentrums in Dort-
mund, feierlich in den Ruhestand verabschiedet worden. Zahlreiche Weggefährten, 
Kollegen, Mitarbeiter, Familienmitglieder, Freunde sowie die Vertreter des Vorstands 
und der Geschäftsführung des Augenoptiker- und Optometristenverbandes Nord-
rhein-Westfalen (AOV NRW) honorierten seine Leistungen für die Augenoptik. Vor  
43 Jahren hatte Beckmann als Ausbilder in der Augenoptikerinnung Arnsberg be-
gonnen, die überbetriebliche Ausbildung gemeinsam mit den Verantwortlichen des 
Ehren- und Hauptamts weiterentwickelt und den Kontakt zu den Berufsschulen  
gepflegt. Die Geschäftsstelle der Innungen und später des AOV NRW beriet er  
fachkundig bei der Akquise öffentlicher Fördergelder. An zwei Standortwechseln  
des Dortmunder Zentrums wirkte er mit. 

Zukäufe kurbeln Essilors Wachstum an

Von einer starken Nachfrage nach Gläsern und augenoptischen Geräten hat der Her-
steller Essilor im ersten Quartal dieses Jahres profitiert. Wie die Online-Ausgabe des 
Wirtschaftsmagazins Focus meldete, verhalfen Zukäufe dem französischen Konzern 
zu einem Umsatzwachstum von 7,5 Prozent auf 1,78 Mrd. Euro. In den ersten drei 
Monaten kamen Essilor zufolge neun neue Partnerschaften und Beteiligungen zu-
stande. „Wir hatten einen sehr guten Start in das Jahr“, sagte Vorstandschef Hubert 
Sagnières. Man sei zuversichtlich, die Prognose für das Gesamtjahr zu erreichen, so 
Sagnières. Aus eigener Kraft will das Unternehmen um rund fünf Prozent zulegen.

V.l.n.r.: Thomas 
Heimbach (Vorsitzen-
der des AOV NRW), 
Michael Beckmann 
(Leiter der Bildungs-
zentren in Dortmund 
und Düsseldorf), Ute 
Limberg (Geschäfts-
führerin des AOV 
NRW).

MP-Group und Red Bull 
setzen Kooperation fort
Die Michael Pachleitner Group koope-
riert weitere zehn Jahre mit Red Bull. 
Die Unternehmen unterschrieben erneut 
einen Lizenzvertrag für Brillen für den 
genannten Zeitraum. Der Vertrag lässt 
einen Ausbau der bisherigen Partner-
schaft auf weitere Brillen- und Ski-
brillen-Kollektionen zu. Die Produkte 
entstehen in intensiver Zusammenarbeit 
zwischen beiden Partnern. Die Schaf-
fung von Synergien, seitens des Pro-
duktdesign-, Fertigungs- und Vertriebs-
Know-hows der Michael Pachleitner 
Group und der Markenkommunikation 
und Medienreichweite von Red Bull, soll 
als Basis für die Markteinführung der 
Kollektion in diesem Sommer dienen.

Biografie würdigt  
200. Geburtstag von  
Carl Zeiss 
Anlässlich des 200. Geburtstages von 
Carl Zeiss hat der Böhlau Verlag, Köln 
und Wien, eine Biografie des Firmen-
gründers herausgegeben. Die Publikation 
„Carl Zeiss. Eine Biografie 1816 – 1888“ 
veranschaulicht auf 144 Seiten und 100 
Abbildungen das Leben des Feinmecha-
nikers, der von Jena aus den optischen 
Gerätebau revolutionierte. Autoren sind 
der Historiker Stephan Paetrow und 
der Leiter des Zeiss-Archivs Wolfgang 
Wimmer. Das Buch ist für 39,90 Euro im 
Buchhandel in deutscher und ab Anfang 
Juli auch englischer Sprache erhältlich.
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kurz und knapp
n  Zum 1. Mai dieses Jahres hat  
Jana Rudnik ihre Tätigkeit in der 
Geschäfts stelle der Vereinigung  
Deutscher Contactlinsen-Spezialisten 
und Optometristen e.V (VDCO) nieder-
gelegt. Für Fragen zum Sponsoring, 
insbesondere die Teilnahme als Aus-
steller an der „VDCO ’16“ betreffend, 
sind fortan die Kolleginnen in der 
VDCO-Geschäftsstelle zuständig:  
info@vdco.de, Tel. 030 788 96 500.  

n  Der erste Kodak Lens Flagship- 
Store hat Mitte April in Berlin eröffnet. 
Dahinter steht ein Laden-Marken-Kon-
zept. Zielgruppen des Partnerkonzepts 
sind junge Augenoptiker, die sich 
nach Abschluss ihrer Meisterprüfung 
selbstständig machen möchten und 
etablierte Augenoptik-Experten, die 
sich im mittleren Preissegment posi-
tionieren wollen.

n  Schauspielerin, Sängerin und Model 
Vanessa Hudgens trägt die Fendi  
Iridia (Mod. 0060/S) Sonnenbrille.  

 

n  Der Deutsche Blinden- und Sehbe-
hindertenverband e. V. (DBSV) macht 
am 6. Juni auf die Bedürfnisse seh-
behinderter Menschen aufmerksam. 
So sollen am Aktionstag bundesweit 
Treppenstufen kontrastreich markiert 
werden, damit diese von Menschen 
mit Seheinschränkung besser erkannt 
werden können.

n  Nationalkicker Jerome Boateng ist 
unter die Brillendesigner gegangen. 
Ab sofort ist eine von dem Berliner 
entworfene Brillenkollektion mit dem 
Namen #DefendYourStyle erhältlich. 

Carl-Zeiss-Planetarium nach Modernisierung  
wiedereröffnet
Das Carl-Zeiss-Planetarium ist seit dem 23. April wieder geöffnet. Das Gebäude 
wurde umfangreich modernisiert. Das Unternehmen Zeiss stattete die Einrichtung 
mit speziell für die Kuppelprojektion entwickelten digitalen Projektoren aus. „Die 
neue Ganzkuppel-Projektionsanlage setzt technische Maßstäbe in Deutschland und 
weit darüber hinaus“, sagte Dr. Martin Wiechmann, Leiter des Bereiches Planetarien 
bei Zeiss. Mit diesem System können in Zukunft extrem hochaufgelöste Filme an die 
600 m² große Kuppelfläche projiziert werden. „Für die Besucher öffnen sich dadurch 
ganz neue Perspektiven: Sie können beispielsweise virtuell durch das Universum  
fliegen, die Geheimnisse der Natur erforschen oder in Phantasiewelten reisen“, 
erklärte Dr. Uwe Lemmer, Direktor des Planetariums. Das Stuttgarter Sterntheater 
besuchen jährlich bis zu 200.000 Interessierte,  darunter zahlreiche Schüler. Die 
Wiedereröffnung des Carl-Zeiss-Planetariums liegt im Jahr des 200. Geburtstages 
des Namensgebers. 

Rodenstock will Hunderte neue Mitarbeiter einstellen

Rodenstock will nach einem weiteren Wachstum im vergangenen Jahr neue Mitar-
beiter einstellen. Wie das Onlineportal finanznachrichten.de meldete, benötigt der 
Fassungs- und Brillenglashersteller eigenen Angaben zufolge aufgrund steigender 
Nachfrage weltweit bis zu 500 zusätzliche Beschäftigte. Die Produktionskapazitäten 
seien an allen Standorten gut ausgelastet und sollen in den kommenden Jahren deut-
lich erweitert werden: Insgesamt will Rodenstock rund 20 Mio. Euro investieren.
In 2015 legte der Umsatz des Unternehmens um gut zwei Prozent auf 417 Mio. Euro 
zu. „Wir haben im Jahr 2015 Kurs gehalten, obwohl der konjunkturelle Rückenwind 
in einigen Märkten unerwartet schwach war“, kommentierte Oliver Kastalio, CEO 
der Rodenstock Gruppe, die Entwicklung. In Deutschland und anderen europäischen 
Ländern sei das Geschäft mit hochwertigen Brillengläsern gut gelaufen, in China 
und Brasilien hingegen schwächer als erwartet. Zahlen zum Überschuss gab Roden-
stock nicht bekannt, der Gewinn nach Steuern sei aber deutlich positiv. Hinter den 
Erwartungen zurück blieb zudem der Geschäftsbereich Eyewear, dessen Umsatz 
gegenüber dem Vorjahr um 3,6 Prozent sank. Weltweit beschäftigt Rodenstock rund 
4.500 Mitarbeiter.

mailto:info@vdco.de
http://finanznachrichten.de/
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Guter Ausblick  
diesmal nur im  
Konferenzraum!
Der ZVA gab bei seiner  
Jahrespressekonferenz die  
aktuellen Wirtschaftszahlen  
und erneut ein Umsatzplus  
bekannt
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►

In den vergangenen Jahren hatte der Zentralverband der Augenoptiker und  
Optometristen (ZVA) vor allem mit der guten Aussicht aus der 23. Etage eines 
Düsseldorfer Hochhauses zu seiner Jahrespressekonferenz gelockt. In diesem Jahr 
war sich ZVA-Präsident Thomas Truckenbrod offenbar sicher, derart gute Nach-
richten und entsprechende Wirtschaftszahlen im Gepäck zu haben, dass er auf 
die sen sationelle Rundumsicht über den Rhein und die Landeshauptstadt Nord-
rhein-Westfalens verzichten konnte, um den einen oder anderen Wirtschafts-
journalisten und die Fachpresse zum Besuch der Veranstaltung anzuregen. Die 
Augenoptik-Branche hat im vergangenen Jahr abermals ihren Umsatz gesteigert, 
was jedoch angesichts der langjährigen Entwicklung noch keine Überraschung 
ist. Und auch, dass dieses Umsatzplus in erster Linie an den guten Ergebnissen 
der Filialisten festzumachen ist, unterscheidet sich nicht von den vergangenen 
Jahren. Aber auch die inhabergeführten stationären Betriebe seien am Aufwind 
beteiligt, bemerkte der ZVA-Boss. Sie hätten zum Umsatzplus von 3,6 Prozent auf 
5,83 Milliarden Euro sogar mehr beitragen können als erwartet, auch wenn die 
Zahl der mittelständischen Betriebsstätten weiter leicht zurückgegangen und die 
der umsatzstärksten Filialisten analog gestiegen sei.

seine Interpretation. „Zudem lassen sich 
immer mehr Augenoptiker im Anschluss 
an ihre Meisterprüfung zum Optometris­
ten fortbilden“, was logischerweise in der  
Folge ein größeres Angebot von optome­
trischen Dienstleistungen ermögliche.

Der Umsatz der gesamten  
Branche ist erneut gestiegen –  
für Truckenbrod ein Grund zu 

plaudern, für die Onlinekollegen 
einer zum Schweigen.

Noch ehe der Präsident und später 
ZVA­Geschäftsführer Dr. Jan Wetzel auf 
die Vorteile der stationären Augenoptik­
betriebe eingingen, gab es einen Über­

blick, was die Branche im vergangenen 
Jahr rein zahlentechnisch erreicht hat: 
Der gesamte Branchenumsatz in der 
Augenoptik ist erneut gestiegen. Die 
verschiedenen Marktteilnehmer erwirt­
schafteten 2015 5,83 Mrd. Euro, das ist 
eine Steigerung von 3,6 Prozent zum 
Vorjahr. Die stationären Augenoptik­
betriebe inklusive der Filialisten tragen 
mit 5,61 Mrd. Euro zu diesem Ergebnis 
bei, was einem Plus von 3,5 Prozent ent­
spricht. 225 Mio. Euro Umsatz entfallen 
auf den Onlinehandel, dessen Wachstum 
sich damit immens abgeschwächt hat. 
Eine Entwicklung, die Mister­Spex­Ge­
schäftsführer Dirk Graber wenige Tage 
später in der Presse nicht bestätigen 
mochte. Allerdings hatten weder er noch 
andere Onlinehändler sich im Vorfeld 
laut ZVA transparent zu ihren Umsatz­
zahlen geäußert. 

Während die Onlinebranche in den 
Vorjahren mit Wachstumsraten bis zu  
30 Prozent und mehr aufgewartet und 
sich offensichtlich „gesprächsbereiter“ 
gezeigt hatte – so viel durfte man zwi­
schen den frei gesprochen Zeilen des 
ZVA­Präsidenten lesen – entspricht das 
jüngste Umsatzplus „nur“ noch einer 
Steigerung von 7,1 Prozent. Bei der Zahl 
der verkauften Brillen legten die Online­
händler um acht Prozent zu (2014: 30 
Prozent); 700.000 Brillen wurden 2015 
online bestellt. „Stationär wurden 11,73 
Millionen Brillen angepasst“, sagte Tru­
ckenbrod – und legte Wert auf seine 
Wortwahl: „angepasst“! Denn für den 
Leipziger steht auch im Jahr 2016 weiter­

Der „Abstieg“ des ZVA in Sachen Kon­
ferenzraum – nunmehr in der zweiten 
Etage eines bestenfalls unscheinbaren 
Gebäudes mit Blick auf einen nicht er­
heblich gepflegten Innenhof – hatte einen 
direkten und vielleicht einen gewünsch­
ten Hintergrund, auch wenn das den 
Gastgebern nicht zu entlocken war. Mög­
licherweise aber hatte die beinahe ebe­
nerdige Verkündung der aktuellen Bran­
chenzahlen zumindest mittelbar mit der 
deutlichen Abschwächung des Umsatz­
wachstums des Online­Brillenhandels zu  
tun. Denn mitten in Düsseldorf am Graf­
Adolf­Platz 6, wohin der ZVA geladen 
hatte, residiert die Deutsche Presse­
agentur (DPA), deren für die Augenoptik 
verantwortliche Journalistin nur ein paar 
Treppenstufen hinabsteigen musste, um 
anschließend bundesweit die (schlech­
ten) Zahlen der Onlinefraktion streuen zu 
können. Truckenbrod gab sich pragma­
tisch: Der Raum der vergangenen Jahre 
werde nicht mehr vermietet, darüber hi­
naus müsse niemand etwas hineininter­
pretieren.

Letzteres sah der ZVA­Präsident in 
Bezug auf die Wirtschaftszahlen erheb­
lich anders. „Den inhabergeführten Be­
trieben ist es 2015 besser als in den Vor­
jahren gelungen, ihre Dienstleistungen, 
ihr optometrisches Fachwissen und ihre 
besonderen Handwerksleistungen er­
folgreich am Markt zu platzieren. Es fällt 
auf, dass der Mittelstand die Angebote 
zur Spezialisierung und zur Erlangung 
von Alleinstellungsmerkmalen nutzt.“ 
Die steigenden Zahlen bei der Anpas­
sung von formstabilen Kontaktlinsen 
nannte Truckenbrod als ein Beispiel für 

Präsident Thomas Truckenbrod (links) und Geschäftsführer Dr. Jan Wetzel hatten bei der  
Jahrespressekonferenz des ZVA einiges Erfreuliches zu berichten. (Foto: ZVA)
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WettbewerbsRecht

Neues Gesetz gegen  
Korruption im Gesundheits-
wesen – Was ergibt sich  
daraus?

Nach langer Diskussion hat der Bundestag 
am 14. April 2016 ein Gesetz zur Bekämpfung 
von Korruption im Gesundheitswesen verab­
schiedet. Ziel dieses Gesetzes ist es, Lücken 
in der strafrechtlichen Bekämpfung von Kor­
ruption im Gesundheitswesen zu schließen. 
Diese Lücken hatten sich insbesondere nach 
einer Entscheidung des Bundesgerichtshofs 
(BGH) aus dem Jahr 2012 ergeben. Denn mit 
Beschluss vom 29. März 2012 (Az. GSSt 2/11) 
hatte der BGH entschieden, dass niederge­
lassene, für die vertragsärztliche Versorgung 
zugelassene Ärzte bei der Wahrnehmung der 
ihnen in diesem Rahmen übertragenen Auf­
gaben weder als Amtsträger im Sinne von § 
11 Abs. 1 Nr. 2 c Strafgesetzbuch (StGB) noch 
als Beauftragte der gesetzlichen Krankenkas­
sen handeln. Da das Geben und Nehmen von 
Bestechungsgeldern auch von den Vorschrif­
ten der Untreue und des Betrugs nur einge­
schränkt erfasst werden, hat der Gesetzgeber 
sich dazu entschieden, ergänzende Vorschrif­
ten einzuführen. Mit einer Verkündung des 
Gesetzes ist noch vor der Sommerpause zu 
rechnen. Am Tag nach der Verkündung tritt es 
in Kraft.

Die beiden neuen Paragraphen zur Bestech­
lichkeit (§ 299a StGB) und Bestechung  
(§ 299b StGB) im Gesundheitswesen sehen 
für den Fall, dass die jeweiligen Tatbestands­
voraussetzungen erfüllt sind, die Möglichkeit 
der Verhängung von Geldstrafen oder Frei­
heitsstrafen bis zu drei Jahren vor. Ob auch 
Augenoptiker oder Hörgeräteakustiker als 
„Angehörige eines Heilberufs“ im Sinne der 
Vorschriften anzusehen sind und sich gegebe­
nenfalls strafbar machen können, wird unter­
schiedlich beurteilt und werden die zuständi­
gen Strafgerichte entscheiden müssen. Sollte 
aber z.B. ein Leistungserbringer Geld an 
einen Arzt entrichten, damit dieser Patienten 
zuweist, ist der Tatbestand des § 299b StGB 
in jedem Fall erfüllt – mit den entsprechenden 
Sanktionsmöglichkeiten.  n  

Sabine Siekmann,  
Wettbewerbszentrale Büro Hamburg 

hin fest, dass die Brille ein besonderes Produkt ist und sich nicht beson­
ders gut „einfach so“ online verkaufen lässt. Anders seien beispielsweise 
die Zeichen nicht zu deuten, dass Mister Spex einen ersten stationären 
Laden in Berlin eröffnete und supervista alias brillen.de sich verbitte, als 
Onlinehändler benannt zu werden. Zusätzlich zu den neu verkauften Bril­
len seien 6,5 Millionen vorhandene Fassungen mit neuen Brillengläsern 
wiederverglast worden, insgesamt spricht der Verband deswegen von 
36,61 Millionen Brillengläsern, die 2015 von stationären Kollegen bestellt 
wurden, online kommen noch einmal 1,4 Millionen hinzu. 

Auch beim Umsatz mit Kontaktlinsen gibt es ein Wachstum zu ver­
melden. Der Kontaktlinsenverkauf ist nach wie vor in erster Linie für die 
Onlinehändler ein wesentliches Standbein. 126 Mio. Euro wurden im  
Internet für Kontaktlinsen inklusive Pflegemittel ausgegeben (ein Plus von 
fünf Prozent). Die stationären Betriebe erzielten ein Plus von 3,5 Prozent, 
das bedeutet in Summe ein Ergebnis für Kontaktlinsen und Pflegemit­
tel von 438 Mio. Euro. Der weitere Branchenumsatz setzt sich aus den 
Verkäufen von Sonnenbrillen (ohne Korrektion), Hörgeräten und Handels­
waren zusammen. Bei diesen Sonnenbrillen erzielten die Onlinehändler 
mit einem Plus von zehn Prozent die besten Ergebnisse, mit 44 Mio. Euro 
Umsatz tragen auch sie erheblich zum Ergebnis des Online vertriebes bei. 
Für die stationären Betriebe steht für 2015 dort ein Plus von 3,6 Prozent, 
das bedeutet einen übrigen Umsatz mit Sonnenbrillen, Hörgeräten usw. 
von 580 Mio. Euro. 

Zahl der mittelständischen Betriebe  
ist weiter rückläufig

Die Zahl der mittelständischen Betriebe ist erneut zurückgegangen. Da 
die Filialisten gleichzeitig Zuwächse zu verzeichnen haben, gibt es im 
Bundesgebiet insgesamt nur einen leichten Rückgang von 50 Betrie­
ben auf nunmehr 11.900. Während demzufolge auch die Zahl der in der  
Augenoptik beschäftigten Menschen inklusive Inhaber auf 48.600 zu­
rückgegangen ist (2014: 48.700), hat sich erstmals seit einigen Jahren 
bei der Zahl der Auszubildenden ein Zuwachs ergeben; derzeit bilden die 
Betriebe 6.233 angehende Augenoptikergesellen aus. Diese im Beruf zu 
halten, sei eine der Hauptaufgaben der Branche, denn „die extrem nied­
rige Arbeitslosenzahl in der Augenoptik weist schon seit vielen Jahren auf 
eine Vollbeschäftigung und einen gleichzeitigen Fachkräftemangel hin“, 
erklärte Truckenbrod, der den Bedarf nach einer (Seh­)Versorgung auf 
dem heutigen hohen Niveau in Zukunft noch wachsen sieht.

Mit dem anschließenden Verweis auf die Ergebnisse verschiedener 
Studien, nach denen auch in Deutschland die Zahl der Kurzsichtigen und 
das Ausmaß der jeweiligen Myopie ansteigen soll, konnte der ZVA­Präsi­
dent die DPA­Journalistin dann jedoch nicht mehr beeindrucken. Sie inte­
ressierte sich merklich nicht für die Myopie­Entwicklung, weder für jene 
hierzulande noch die in Asien. Auch die zum wiederholten Male in diesem 
Rahmen angesprochene (uralte) Forderung nach einem verpflichtenden 
Wiederholungssehtest für Führerscheininhaber ließ keine Regung im Ge­
sicht der Agenturvertreterin erkennen. Und als der ZVA­Präsident darauf 
aufmerksam machte, dass in Anbetracht der genannten Entwicklungen 
auch die Beratung und die Kompetenz der Augenoptiker und Optometris­
ten noch einmal mehr gefragt seien, hätte sich die fachfremde Medienver­
treterin vermutlich den Blick über den Rhein gewünscht, auch wenn sie 
dazu das Haus hätte verlassen müssen. So aber hatte sie ihren Agentur­
bericht umgehend „im Kasten“ und die langsamer als zuletzt wachsenden 
Steigerungsraten der Onlinehänder schneller ins Land posaunt, als der 
ZVA das vermutlich jemals geschafft hätte.  n  
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Der augenoptische Großfilialist Fielmann hat auch in diesem Jahr seine geo­
grafische und unternehmerische Expansion fest im Blick. Das teilte der Vorstands­
vorsitzende der Fielmann AG, Günther Fielmann, bei der Bilanzpressekonferenz 
Mitte April in Hamburg mit. Nach einer erfolgreichen Filialeröffnung im italieni­
schen Bozen plane man in diesem Jahr mit weiteren Standbeinen in Meran und 
Brixen (beide Italien), ließ der 76­Jährige weiter wissen. Auch die Filialnetze in  
Österreich (35 Niederlassungen), der Schweiz (38 Niederlassungen) und Deutsch­
land (586 Niederlassungen) will Fielmann weiter ausbauen. Vorzugsweise wolle 
man in Nordrhein­Westfahlen, Hessen, Baden­Württemberg, Bayern und Rhein­
land­Pfalz wachsen. Als Ziel peilt Fielmann demnach für Deutschland 700 Nieder­
lassungen und einen Absatz von 7,5 Millionen Brillen an.

Außenumsatz von 1,51 Mrd. Euro (2014: 
1,43 Mrd. Euro). Der Gewinn vor Steuern 
kletterte von 226 Mio. in 2014 auf 240,1 
Mio. Euro in 2015. Der Jahresüberschuss 
betrug 170,5 Mio. Euro (2014: 162,8 Mio. 
Euro). Fielmann gab im Berichtszeitraum 
7,81 Millionen Brillen ab (2014: 7,59 Mil­
lionen Brillen). 

In den ersten drei Monaten des laufen­
den Geschäftsjahres erteilten die frühen 
Osterferien sowie ein fehlender Verkaufs­
tag dem Brillenmogul einen ökonomi­
schen Dämpfer. So betrug der Außenum­
satz 372,1 Mio. Euro (2014: 373,3 Mio. 
Euro), der Konzernumsatz sank auf 316,4 
Mio. Euro (2014: 317,1 Mio. Euro) und 
der Gewinn vor Steuern auf 54,1 Mio. 
Euro (2014: 62,8 Mio. Euro). Die Zahl 

Fielmann will weiter expandieren – 
kein Statement zu Onlinehandel und 
Unternehmensnachfolge

der verkauften Brillen hielt sich bei 1,87 
Millionen. Für das weitere Geschäftsjahr 
jedoch zeigte sich der Großfilialist zuver­
sichtlich, im zweiten Quartal wird es zwei 
Verkaufstage mehr geben.

Nachfolge weiterhin offen

Zur Unternehmensnachfolge machte 
Fiel mann keine Angaben. Als heißer 
Kandidat gilt nach wie vor sein 26­jähri­
ger Sohn Marc, der Anfang des Jahres in 
den Vorstand berufen wurde.  n  

Judith Kern

Einen konkreten Zeitpunkt zum Einstieg 
in den Onlinehandel nannte der Firmen­
patriarch unterdessen nicht. „Erst wenn 
man online Augen prüfen und vermes­
sen kann, wenn Anpassungen und Zen­
trierungen online funktionieren, kommt 
das für uns in Frage“, erklärte Fielmann 
seine Haltung zum Thema. Auch dem 
Mix aus Onlineverkauf und stationärer 
Beratung stand er ablehnend gegenüber. 

Fielmann steigerte  
Umsatz und Gewinn
Im vergangenen Geschäftsjahr erwirt­
schaftete der Hamburger Filialist einen 
Konzernumsatz in Höhe von 1,3 Mrd. 
Euro (2014: 1,23 Mrd. Euro) und einen 

Der Vorstandsvorsitzende der Fielmann AG, Günther Fielmann, und 
der Finanzvorstand Georg Alexander Zeiss nannten keinen konkreten 
Zeitpunkt für den Einstieg ins Onlinegeschäft.

Das erste Quartal des laufenden Geschäftsjahres.

Das Geschäftsjahr 2015. 
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Dieses ist die Juni-Ausgabe der DOZ, 
der Deutschen Optikerzeitung. Her-
vorgegangen ist diese aus der SOZ, der 
Süddeutschen Optiker Zeitung. Damals  
wie heute informiert(e) sie ihre Leser 
über Aktuelles und Wissenswertes aus 
der Brillen- und Kontaktlinsenoptik 
sowie über berufspolitische Debat-
ten. Vor 70 Jahren, am 15. Juni 1946, 
erschien die Fachzeitung erstmals, 
damals wurde sie noch in Stuttgart 
herausgegeben. Ein Anlass, auf die 
erste Nummer im ersten Jahr-
gang, herausgegeben als „Süd-
deutsche Optikerzeitung – Die 
Fachzeitschrift des Augenop-
tikers“ näher einzugehen.

Der Umfang dieser ersten Aus-
gabe betrug acht Seiten, gedruckt 
auf bräunlichem und faserigem Pa-
pier. In Zeiten des Rohstoffmangels, der 

vor 70 Jahren Realität war, stand dem 
damaligen Herausgeber, Rudolf Gneuß, 
nichts Anderes zur Verfügung.

Gastautoren oder auch Chefredak-
teure nutzen das sogenannte Editorial 
in aktuellen Fachzeitungen gerne für die 
Übermittlung persönlicher Anmerkun-
gen oder Gedanken. 1946 hieß dieses 
schlicht „Zum Geleit“.

Nach Aussage der verantwortlichen 
Schriftleitung war der Hinweis auf das 
Erscheinen dieser ersten Ausgabe einige 
Zeit vorher publik geworden. Hier wird 
auf die positive Resonanz zu diesem Be-
mühen, sowohl der Augenoptikerschaft 
als auch der Industrie und des Handels 
hingewiesen.

Gut Ding will Weile  
haben
Außerdem bat der Schriftführer die ver-
antwortlichen Personen und die Leser 
um etwas Geduld. Denn alles braucht 
seine Zeit – so auch die Abläufe in der 
Redaktion. Es ging darum, Themen zu 
finden und auszuwählen, die die Leser 
interessierten und vor allem in der Nach-
kriegssituation nah an der Berufspraxis 
waren.

Ein Jubiläum, das stolz macht!

Fachzeitschrift aus gutem Hause

Die erste  
Ausgabe dieser 
Fachzeitschrift  
umfasste acht  

Seiten.
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►

Eine kleine Rubrik mit 
Kleinanzeigen diente eher 
als Tauschbörse, in der 
sich manch einer von Be-
sitztümern, wie Schmuck, 
Fahrrad oder auch Schreib-
maschine, trennen wollte, um die 
für die Ausübung seines Berufs und 
die Möglichkeit, brauchbare Sehhilfen 
herzustellen, erforderlichen Dinge zu er-
werben.

So waren hier auch Kleinanzeigen zu 
lesen wie „Meniskengläser zu tauschen 
gegen Gestelle jeder Art“; „Suche 1 Paar 
Neophangläser –1,0 sph. 75 %, biete  
1 Paar Zeiss Umbral“; „Biete Prismenglas 
6 x 30, suche Glasbohrmaschine“. Alles 
war möglich, die Not war groß.

Die Bereitschaft eines Augenarztes, 
dem Direktor der Augenklinik Stuttgart, 
Dr. Paul Haupt, sich als Mitarbeiter eines 
augenoptischen Fachorgans zur Zusam-

Die Klein- 
anzeigen spiegeln 

die Lebenssituation 
vieler Menschen in 
der Nachkriegszeit 

wieder.


